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Dreijahresverträge für Fernwärme, Erdgas und Hausstrom sichern 

Potsdamer Mieterinnen und Mietern stabile Konditionen

Nach drei Jahren Preisstabilität müssen sich die Mieterinnen und Mieter bei den 

Wohnungsunternehmen im Arbeitskreis Stadtspuren ab 2014 auf steigende Preise für 

Fernwärme und Erdgas einstellen. Aber: Dank intensiver Verhandlungen zwischen 

Wohnungswirtschaft und Versorger fallen die Steigerungen deutlich niedriger aus als 

zunächst befürchtet. 

Fernwärme: Nur zehn statt 15 Prozent

In den Verhandlungsrunden mit der Energie- und Wasser Potsdam GmbH (EWP) ist 

es den Stadtspuren-Wohnungsunternehmen mit der Unterstützung ihres Verbandes, 

des BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V., gelungen, 

den ursprünglich von der EWP avisierten Preisanstieg bei der Fernwärme von mehr 

als 15 Prozent auf nur noch zehn Prozent zu begrenzen. Für eine 60 Quadratmeter 

große Wohnung bedeutet das bei normaler Witterung zwischen vier und fünf Euro 

monatlich an zusätzlichen Heizkosten. 

Die weitere gute Nachricht: Die Fernwärmepreise bleiben für die nächsten drei Jahre 

stabil. Mit Fernwärme werden nicht nur die Wohnungen beheizt, sondern auch 

Warmwasser erzeugt. Mit rund 46 Prozent sind Heizung und Warmwasser 

maßgebliche Positionen bei der jährlichen Betriebskostenabrechnung. 

Die Preiserhöhungen resultieren aus gestiegenen Gasbezugskosten und dem erstmals

seit 16 Jahren erhöhten Grundpreis. Mit den neuen Konditionen für die Stadtspuren-

Unternehmen liegen die Fernwärmepreise der EWP im brandenburgischen 

Landesvergleich immer noch im günstigen Bereich, wie die Auswertungen der BBU-

Preisdatenbank dokumentieren.



Erdgas: Nur plus 3 Prozent

Wie bei der Fernwärme steigen auch die Kosten für Erdgas, dies jedoch nur um 

moderate 2,5 bis 3 Prozent. Damit erhöhen sich die monatlichen Kosten für eine 60 

Quadratmeter-Wohnung um rund einen Euro pro Monat. 

Hausstrom: Gleicher Preis

Keine Änderungen ergeben sich für den Bezug von Hausstrom, wo die Konditionen 

gleich geblieben sind.

Vereinbart wurden diese Preise in den dreijährigen Verträgen, die die 

Wohnungsunternehmen und die EWP mit Vermittlung des BBU in dieser Woche 

geschlossen haben. Neben den Mieterinnen und Mietern bei den 

Wohnungsunternehmen im Arbeitskreis Stadtspuren profitieren auch die Mieterinnen 

und Mieter aller anderen Potsdamer Wohnungsgenossenschaften davon.

Im Arbeitskreis Stadtspuren kooperieren Potsdamer Wohnungsunternehmen seit 1997 auf 

verschiedenen Themenfeldern. Mit rund 34.000 Wohnungen verfügen sie über rund 40 Prozent 

aller Mietwohnungen in Potsdam. In Stadtspuren wirken die kommunale GEWOBA, die GWG 

Bauverein Babelsberg eG, die Gewoba eG Babelsberg, die Potsdamer 

Wohnungsbaugenossenschaft pbg e.G., die Potsdamer Wohnungsgenossenschaft 1956 eG, das

Studentenwerk Potsdam, die Wohnungsbaugenossenschaft 1903 Potsdam eG und die 

Wohnungsgenossenschaft „Karl Marx“ Potsdam eG mit. 

Unter dem Dach des BBU sind 360 landeseigene, kommunale, genossenschaftliche, private und 

kirchliche Wohnungsunternehmen in Berlin-Brandenburg vereint. Die BBU-Mitgliedsunternehmen

bewirtschaften gut 1,1 Millionen Wohnungen. Das sind rund 40 Prozent aller Mietwohnungen in 

Berlin und fast 50 Prozent der Mietwohnungen im Land Brandenburg. 
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